
Das sympathısche Werk umfaht thematısch es WAdS nach SICH allmählıch nd ndlıch urchset-
zender Meınung vorrangıg Bereıch eiıner (wıe ich nenne) ‚konkreten‘, innerhalb der
theologıschen Grundausbildung ‚machbaren‘ Fundamentaltheologie gehört nd VO einer orund-
legenden Reflexion ber Theologıe (und ın ıhr besonders ber Fundamentaltheologıie) ber cıe
Reflexion VO  —_ deren fundamentalen Inhalten Jesus, Kırche) bıs ZAUHT theologıschen Erkennt-
nıslehre reicht

In ertfreulıch geschlossener Argumentatıon behandelt e1l „Iheologıe und ihr Kontext‘“‘) den
Ausgangspunkt: den Nspruc des Chrıstentums. der präzıse auf den (Grundsatz „Gott hat sıch unNnSs
ın Jesus Christus geoffenbart“ (S 28) gebrac und ın den Rahmen des SCRCNH ıhn erhobenen WIi-
derspruches und des eutigen (humanen WIE geschıichtlıchen Kontextes gestellt wırd, auft den sıch
dıe theologısche Argumentatıon allgemeın un dıe fundamentaltheologische SahlZ besonders be-
ziıehen hat (21—-90) Der genannte (Grundsatz g1bt dann dıe nhalte der ächsten dreı Teıle VO  — eıl
11 bedenkt den TUn ‚Gott spricht‘“ und Jer cıe moderne Gottesfrage WIE uch dıe Ar SUMCN-
atıven /ugänge ott (be1 denen ıch persönlıch och den exiıstentialontologischen Ansatz
VO  — elte und den sprachphılosophischen VOIN de ater gesehen a  ( we1l SIE MIT sehr
hılfreich scheıinen. W d aber immer auch 1ne rage der notwendıgen Beschränkung bleibt)(91—
186); eıl { 11 behandelt dann den zweıten fundamentalen Inhalt en Weg Uurc Jesus TISCUS.,

e 66UNsSCICN Herrn und 1ler dıe moderne Jesusproblematıik VOT em als Auseinandersetzung nıt
Jesu nspruch, der ()fifenbarer (jottes se1IN. un dessen Gültigkeitsaufwels In Jesu ulerste-
hung _  , eıl stellt sıch ann dem drıtten fundamentalen Inhalt dem „Ort ‚In der (Je-
meılnschaft der Kırche" “ Was wıeder den nachdenkenden ezug auf den Nspruc ben diıeser Kır-
che un den AufweIls VO dessen Gültigkeıit meıntzAn dıese Grundthemen der Funda-
mentaltheologıe ScCHhlEeE sıch dıe schon erwähnte theologısche Erkenntnislehre Al In CN Ull-
ter der Überschrift „Erkenntnis ‚Im Lichte des C666  Evangelıums die notwendige Auseıhmanderset-
ZUNg Glaubenserkenntnis nd deren Prinzıpien In Schrift, Iradıtion und kırchlicher ehrauto-
rıtät geschieht.
Eirfreulic geschlossen ist darüber hınaus c1e Abfolge der In en einzelnen Teılen C  n AT
gumentatıionsschritte, dıe zudem in den Teılen hıs (In denen WIEC geze1igt dıe fundamentalen
Inhalte Gott, Jesus und Kırche behandelt werden) paralle zueınander erfolgen und Jeweıls den
VO Glaubensbekenntnis vorgegebenen NSpruc: NCNNCN., den Kontext beschreıben., In dem
dieser NSpruc heute ste dıe gedanklıchen /Zugänge ZUu Gültigkeıit dieses Anspruches AT-
legen un och eınen /ugang Z Glaubenspraxıs offenlegen. /u erwähnen ist €1 besonders.
daß sowohl der Ontext WIE auch ıe Argumentatıon (wıe eım Verftasser Zu erwarten) immer auch
den ıc auf dıe nıchtchrıistlichen Relıgionen ıchten
FEın ausführliches Literaturverzeıchnis (Jetzt Seıiten früher 15) Schriftstellenregister © SE1-
ten un: vierspaltıg), Personenregıster ( Seliten un dreispaltıg) un VOT allem as umfangreıiche
Sachregister (mıit eiwa bıs 190(0) Stichworten und Unterteilungen machen das gediegene
Handbuch einem wirklıchen Arbeıtsbuch für das dem Verfasser aufrıchtig danken ist

Vıktor Hahn

M SCHL: Dietrich Zur LogikK der T heologıie. Kurze Darstellung der /usammenhänge
theologıischer Grundgedanken. Reıihe Kalser Jaschenbücher:; München ufl 1988
(SAT. Kaılser Verlag. 05 S K V
Der (COhr. alser Verlag g1ibt nıt dıesem Buch das Werk des Theologen und Psychotherapeuten
Dietrich Rıtschl das für dıe Grundlagenbesinnung der theologischen Reflexion ogroßen
Einfluß hat, In zweıter Auflage und In Taschenbuchform heraus.

Rıtschl versucht. 1Im Nnschliu A dıe angloamerıkanische Sprachanalyse eıne radıkale Rechen-
chafrt ber das theologische Sprechen geben nd WAas 16 In dıe verkrusteten Formeln.
leeren Hülsen nd erstarrtiten Wortgefilze tradıtıoneller Theologie Zu bringen Er Sseiz dıe Dıiskus-
S1I0N UT d1e grundsätzlıche Möglıchkeıt relıg1öser Sprache €1 VOTausSs Es geht ıhm ıne kon-
krete Anwendung der analytıschen Untersuchung des relıg1ösen Sprachspiels für dıe chrıstlıche
Theologie. Wıe dıe analytısche Denkweise den Nspruc erhebt, orundsätzlıch klarer und deutlı-
cher Siınnloses und Sinnvolles In der Sprache des Menschen erfassen. ıll Rıtschl eıne ANa
ytiısch aufgezeıigte Basıs jeglicher christlicher Glaubensreflexion erreıichen. Diıiese Basıs SO
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gleich aufgrun iıhrer analytıschen KRadıkalıtät un krıtischen Unvoreingenommenheit eın unda-
ment christlicher Okumene SseIN.

egenüber dıesem sehr radıkalen NSpruc Ist das Ergebnıs WAas enttaäuschend. Die UTrTC das
analytısche Denken erreıchte Ormale Klarheit In der Darstellung der Gedanken Ost nach
Verständnıs auf der inhaltlıchen ene das Versprechen eıner fundamentalen Grundaxıomatik
chrıistlıcher eflexı1ion nıcht en Der analytısche Denkansatz selbst ermöglıcht olfenbar 11UT eınen

formal orlentlierten Wahrheıtsbegriff. So mu Rıtschl diıesen In der Durchführung und Entfal-
tung des Programms Immer wıieder druchbrechen. Als eispiel: Theologische Wahrheit wırd
nächst als formaler Wıderspruch zwıschen eıner Grundthese un einem anderen theologischenSatz dargestelltjEirst 1Im Kleingedruckten der folgenden Seıtenzwırd diese Aus-

auft dıe Problematı der Fındung der Axıome un der Verıiftikation diıeser Axıome LOchen. der Im UOffenbarungsbegriff wırd eigentlıch N1IC. klar, W d eıgentlıch A WC verılizıert
wıird: dıe Gegenwartserfahrung als chrıstlıche Gotteserfahrung A der heilsgeschichtlichen Selbst-
miıtteilung (Jottes mM (historisch eingewurzelten) en Sterben un Auferstehen Jesu Chrıistıi
der der UOffenbarungsgehalt dieser geschıichtlıich konkreten Selbstmitteilung der Gegenwartser-fahrung Man hat des Öfteren den INndruC. daß dıe Probleme 11UT angerıssen werden, daß aber
gerade die analytısch CNLC Denkweılise iıne umfassende Klärung der Probleme verhindert Wenn
auch as hermeneutische Denken NiCcC ber ıe Oormale Präzısıon W1e das analytısche Denken VCI-
[ügt, cheınt dem Zirkel zwıschen gegenwärtigem Verstehen und geschichtlıich konkret gebun-dener ahrheı gerechter werden. Es cheınt damıt auch einen dem geschıichtlıchen Offenba-
rungsere1gn1s der christliıchen Heıilsgeschichte ANSCMESSCNHNETICNH Wahrheıitsbegriff bereıitzustellen,
VO dem her verstän  ıcher werden kann, W1IEe dıe unverfügbare ahrheı der Selbstmitteilung (JoOt-
(eSs In Jesus ZUT Ermögliıchung eıner lebendigen gegenwärtigen Gottesbegegnung ırd

OSEe Koömelt

MOLTMANN. Jürgen: Was ISst heute Theologie? /wel Beıträge iıhrer Vergegenwärtigung.Reıhe Quaestiones dısputatae, Freiburg 1988 Herder Verlag. 102 S kt
19,80

Der bekannte un bedeutende evangelısche eologe legt In dieser Quaestio Dısputata 7Z7WEeI Be1-
rage VOIL, ils ZAUR heutigen Verständnıiıs der Theologıe hınführen

Der erste beschreıibt den „Weg der Theologıe 1mM Jahrhundert“ und ZI1e 1er en STIOSSCH Bo-
SCH VO rbe des 19 Jahrhunderts DIS ZUT Theologie 1Im ‚ökumenischen Zeıtalter‘. während der
zweıte, „Heutige Vermittlungen der Theologie“, typısche Formen theologischer Argumentatıon
vorstellt dıe Exıistentialtheologie Bultmanns dıe Iranszendentaltheologie Rahners. dıe -
turtheologie Tillıchs un dıe Polıtische Theologıie. Für ıne Informatıon un eın ' ecken des In-
teresses ist dıe kurze Darlegung hılfreich

ESCH, ()tto Hermann: Dogmatık 1Im ragment. (G(Gesammelte Studıiıen Maınz 198 / Mat-
thıas-Grünewald-Verlag. 44285 kt A —
Der bekannte katholische Dogmatıker g1bt hıer gesammelte Studien ZUr[!r Theologıe heraus, dıe sıch
On Pesch’’s Alrt ZUu denken und ZUu schreıben und uch VO  —_ der dabe1ı angesprochenen Thematık als
eın Schatz erweıisen werden: ‚Fundamentaltheologıe und ogmatık‘, ‚Gotteserfahrung eute‘,
‚Theologische Anthropologıe zwıischen Seelenlehre und E volutionstheorien‘. ‚Chrıstologie und
Rechtfertigungslehre In der katholıschen Theologıie‘, ‚Versuch eıner chrıstologıischen TUnd{IOT-
ML ‚Eıinheıt der Kırche Einheit: der Menschheıt Bılanz der Dıskussion dıe vatıkanısche
Unfehlbarkeitsdefinition‘, ‚Dogmatısche Überlegungen Z kEhe Enzyklıka aps Pauls Va
‚Kırchliche Lehrformulierung und persönlıcher Glaubensvollzug‘, ‚Besinnung auf dıe akrTa-
mente‘, ‚Das katholische Sakramentsverständnı1s‘. ‚Besinnung auftf dıe Sakramente‘,. Das katholı-
sche Sakramentsveständnis 1Im Urteiıl gegenwärtiger evangelıscher Theologie‘, ubfteıier und Bulß-
geschichte‘, ‚Dıe re VO . Verdienst“ als TODIEmM für Theologıe und Verkündıgung‘.
Die, mıt Ausnahme der Überlegungen über eıne chrıistologische Grundformel, bereıts In verschle-
densten Zeıtschriften und Sammelwerken veröffentlichten rbeıten sınd S! dankenswerterweise
versammelt un Urc e1In austüuhrliches Sachverzeıichnıis ZUE brauc  aren Informatıon geworden.
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